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Andreas Kohushölter (Mitte), 
Geschäftsführer von Studiodesign
Mecking, will in Zukunft verstärkt

auch mit mittelständischen 
Möbelhäusern zusammenarbeiten.
Die Kundenbetreuung übernehmen

Hansjürgen Brag (l.) und 
Heiner Niehuis (r.). 

Egal ob Porta, Finke, Ostermann, Segmüller oder
Möbel Martin. Studiodesign Mecking kennt sie alle.
Und nicht nur das. In über 38 Jahren haben die 
Planer europaweit fast sechs Millionen Quadrat-
meter Verkaufsfläche realisiert – und die Optik 
der Möbelpaläste maßgeblich geprägt. Mit dem 
„Kompetenzteam Mittelstand“ bietet das Unter-
nehmen nun auch verstärkt Lösungen für den 
mittelständischen Händler an.

Studiodesign Mecking: Gründet „Kompetenzteam Mittelstand“

Profiwissen breiter streuen
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Dazu zählt nicht nur die Flächen-
konzeption, auch der Einsatz von
stimmigen Ladenbauelementen,
trendigen Farben und die Licht-
planung gehören dazu. „Ohne
Licht wirkt Ware nicht.“ Einfach
gesagt, doch eine hohe Kunst, zu-
mal moderne Leuchtmittel auch
ganz neue Möglichkeiten bieten,
um Möbel perfekt zu inszenieren.
Derzeit wird in den Einrichtungs-
häusern beispielsweise vermehrt
mit gerichteten Einzelstrahlern
gearbeitet, um die Möbel quasi
auf die Bühne zu stellen. Bei den
Farben entsprechen aktuell hellere
und matte Töne dem Trend, so-
wohl für Böden als auch für Wän-
de. Ein ganz wichtiger Punkt ist
außerdem die optimale Wege -
führung. Gerade bei komplexen
Gebäudestrukturen, die bei ge-
wachsenen Mittelständlern oft
Realität sind, kommt es darauf an,
diese sinnvoll zu erschließen. Der
Kunde von heute erwartet, dass er
in die Lage versetzt wird, sich
selbst ein Urteil über das Waren-
angebot zu bilden. Er will sich
selbst orientieren und wählen kön-
nen, ohne durch den vermeint -
lichen Eindruck einer Vorgabe be-
einflusst zu werden. 

Auf der Großfläche ist 
Studiodesign Mecking zu
Hause – und hat dort im-

mer gut zu tun. Bei bundesweit
allein über 150 Möbelpalästen
mit 25.000 qm oder mehr besteht
stets Bedarf um- und anzubauen,
neue Konzepte zu installieren
oder die Ausstellung auf den
 aktuellen Stand der Technik zu
bringen. Zumal die Zyklen kürzer
werden. Spätestens nach sieben
Jahren sollte der Ladenbau den
neuen Möbeltrends angepasst
werden, damit die Ausstellung
wieder frisch und modern wirkt. 

Rund 80 Prozent des Umsat-
zes erwirtschaftet Studiodesign
Mecking mit Umbauten. Die oft
so spektakulären Neubauten –
wie z.B. Porta in Gütersloh, wo
derzeit innerhalb von nur gut
 einem halben Jahr ein neues Ein-
richtungshaus hochgezogen wird
(siehe S. 30) – machen also gar
nicht den größten Teil der Arbeit
aus. Kerngeschäft sind Revitali-
sierungen. Und dieses geballte
Know-how will Geschäftsführer
Andreas Kohushölter zukünftig
verstärkt auch mittelständischen
Einrichtern anbieten. Mit dem
neu gegründeten „Kompetenz-
team Mittelstand“ soll das Port-
folio von Studiodesign Mecking
jetzt erweitert werden. 

Was können die Profiplaner
 alles bieten? „Wir verstehen uns
als ganzheitlicher Dienstleister,
der die Angebote der Industrie
und der Verbände unterstützt“, be-
tont Kohushölter. Das heißt, die
Betreuung beginnt mit Flächen-
analysen, gestützt durch Statisti-
ken und Benchmarks, die helfen,
herauszufinden, wo es Lücken
oder Überhänge gibt. Den richti-
gen Produkten verleiht Studiode-
sign dann den passenden Rahmen.

Dabei steht bei allen Planun-
gen immer das einzelne Unter-
nehmen mit seinen individuellen
Ansprüchen und Bedürfnissen im
Vordergrund. Entsprechend wer-
den die unterschiedlichen Mög-
lichkeiten, die der Ladenbau bie-
tet, dann eingesetzt. 

Aber wer garantiert, dass die
mittelständischen Kunden genau-
so wichtig genommen werden wie
die großen Filialisten, bei denen
naturgemäß das Umsatzvolumen
viel höher ist? „Um den gleichen
Service garantieren zu können,
haben wir das ,Kompetenzteam
Mittelstand‘ gegründet, deren
Mitglieder sich ausschließlich um
diese Kunden kümmern. Es wird
keine Vermischung geben“, erläu-
tert Kohushölter. Für den Vertrieb
und die Projektleitung sind Heiner
Niehuis und Hansjürgen Brag ver-
antwortlich. Diese werden von
 einem Projektteam aus Innen -
architekten, Technikern und Bau-
leitern unterstützt. „Wir gehen
hier von einem hohen Betreuungs-
aufwand aus, der neben der reinen
Planung und Projektabwicklung
auch einen großen Beratungs -
anteil beinhalten wird“, so Heiner
Niehuis. „Die Aufgabe ist sicher-
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DIE ANSPRECHPARTNER FÜR DEN MITTELSTAND

Kompetenzteam Mittelstand

Geschäfts-
führung

Vertrieb I
Projektleitung Innenarchitektur Technik I Bauleitung

Andreas Kohushölter Heiner Niehuis
Hansjürgen Brag

lich anspruchsvoller, da die
 Eigenständigkeit des jeweiligen
Händlers vor Ort in seinem Um-
feld immer wieder individuell
 he rausgearbeitet werden muss“,
ergänzt Hansjürgen Brag. 

Um einen schnellen und rei-
bungslosen Ablauf bei den Bau-
ausführungen zu gewährleisten,
greift das Team auf Subunterneh-
mer zurück, mit denen Mecking
schon seit Jahren gut zusammen-
arbeitet. Ein Benefit, der zum
Beispiel auch für den Material-
fluss oder das große, europaweite
Beschaffungs- und Montagenetz-
werk gilt. Denn auch wenn die
Bereiche organisatorisch getrennt
werden, so kann das „Kompe-
tenzteam Mittelstand“ als ein Teil
von Studiodesign Mecking selbst-
verständlich auf sämtliche Leis -
tungen des Unternehmens zu-
rückgreifen. 

Erste Referenzbeispiele gibt es
auch schon, z.B. Schwab Polster-
möbel in Nagold, wo im Septem-
ber nach erfolgreichem Umbau
Neueröffnung gefeiert wurde
(siehe nächste Seite). 

Evelyne Kerl

Seit fast vier Jahrzehnten prägt 
Studiodesign Mecking die Optik der
Großflächen. Von den großen Erfah-
rungen, die das Unternehmen in
dieser Zeit sammeln konnte, sollen
jetzt auch verstärkt kleinere Einrich-
ter profitieren. Ansprechpartner ist
das „Kompetenzteam Mittelstand“.
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Studiodesign Mecking: Umbau bei Schwab Polstermöbel in Nagold

Aus zwei mach eins!
Denn hier ging es nicht einfach um
eine Optimierung der alten Aus-
stellung, sondern um ein ganz neu-
es Konzept. Die ersten Gespräche
fanden bereits vor einem Jahr statt.
Im Juni startete der Innenausbau. 

Die Standortwahl fiel auf das
„alte“ Polsterland an der Herren-
berger Straße – mit guter Anbin-
dung an die B 28. Diese wurde
nun um einen Anbau erweitert. Die
Gesamtverkaufsfläche wuchs da-
mit auf 5.000 qm, wovon 3.000 qm
für den konventionellen und 2.000
qm für den Mitnahmebereich ent-
standen sind. Auch die beiden 
Eingänge im Anbau wurden kom-
plett neu gestaltet. Doch am wich-
tigsten war es, dafür zu sorgen,
dass auch nach der Zusammenle-
gung die beiden unterschiedlichen
Schienen erkennbar bleiben. 

Die Vorgabe war klar: Das
süddeutsche Familienun-
ternehmen Schwab, Spe-

zialist für alles rund ums Polster,
wollte seine beiden Filialen in
Nagold an einem Standort kon-
zentrieren. Denn für die Inhaber,
die den Betrieb heute in zweiter
Generation führen, war die Zeit
reif für eine grundlegende Verän-
derung – um sich mit einer mo-
dernen Ausstellung fit für die Zu-
kunft aufzustellen. 

Bislang betrieb der Polster-
spezialist zum einen das Polster-
land – mit dem Schwerpunkt Mit-
nahme – und zum anderen das
konventionelle Servicehaus Möbel
Schwab. Für die Planer von Stu-
diodesign Mecking war es nun
eine interessante Herausforderung,
beide Häuser zusammenzuführen.

Die Lösung: eine deutliche 
Differenzierung im Ladenbau. Im
Polsterland wurde z.B. ein Lino-
leumboden in Betonoptik gewählt,
bei dem Fahrbahnmarkierungen
den Gangweg kennzeichnen, und
der zusätzlich die schnelle Verfüg-
barkeit der Mitnahmeware visuali-
siert. Die Präsentation im Service-
haus ist dagegen, entsprechend des
Sortiments, viel hochwertiger –
und auch wohnlicher. Das fängt
bei der Beleuchtung an, zeigt sich
in den verwendeten Materialien
für Böden, Decken und Wände,
setzt sich bei den Flächenkon-
zepten fort und mündet in einem
gelungenen Farbkonzept. Stim-
mig integriert wurden auch die
Verbandskonzepte des Einrich-
tungspartnerrings. Sowohl „Mo-
dulmaster“ und „Comfortmaster“
als auch „OrthoSedis“ wurden
anspechend umgesetzt. Auffällig
ist insgesamt die hohe Kom-
petenz im Segment Relaxsessel.
Dort finden sich auch noch 
andere Studios wie zum Beispiel
von Recaro.

Ein weiterer Pluspunkt: die
Schnelligkeit. Nach nur sehr 
kurzer Bauzeit, während dessen 
im Altbau weiterverkauft wurde,
konnte bereits Ende September er-
folgreich die Neueröffnung statt-
finden. 
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Mit der neuen, modernen Aus-
stellung an der Herrenberger Stra-

ße in Nagold hat sich Schwab 
Polstermöbel gut für die Zukunft 

gerüstet. Denn Studiodesign 
Mecking ist es gelungen, durch

An- und Umbau sowie einer neuen
Konzeption ein attraktives Polster-

Kompetenzzentrum zu schaffen.  

Eine ganz andere 
Optik als im hoch-
wertigen Bereich (o.)
zeigt Schwab auf der
Polsterland-Fläche
(l.), wo sich das Fami-
lienunternehmen auf
Mitnahmeware kon-
zentriert. Die Darstel-
lung ist mit einfachen 
Mitteln aufs Wesent-
liche konzentriert.


